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Gel Zweites K apitel : llie W irtsehaftsverhältn. d. Germanen. ete. 

U III dio \Vah l'hartigkeit der von der betreffenden. 'eite 
gemachten Au sagen zu uekräftigen. ~icht umsonst 
it im salischen Gesetz der Bruch mit den Bluts
verwandten mit dem Verluste der Rechte nicht nur 
auf die [~rbschaft, sondern auch auf die Eide. hilfe 
cler Ver wandtschaft verbunden. 1) Auch in den Gesetzen 
der Bajuvaren finden wir zwölf Eideshelfer aus dem
. eiben Geschlechte wie die ,erantwortliche Person: 
(sacramentale· de suo genere nominato. ). Die Ge etze 
der Angelsachsen tellten die Forderung auf, da · der 
j1~icl gemein am mit der Y erwandt chaft (neb t ihren 
Magen) abgelegt \yerde. Bei den Langobarden winl 
ein groer Teil der Eideshelfer vom Gegner au der 
Mitte der Eidtragenden au gewählt. 2) 

Auf olche W ei e äu ert sich in allen Beziehungen 
des R echtslebens noch im 5., 6. und in den folgenden 
J abrhun leden das Ge chlechterprincip. W ie kann man 
da leugnen, da die er Grund atz auch im Bereich 
de Bodenbe itze allmächtig gewe en, dass die eIben 
gen te· und cognatione hominUID, denen nach den 
W orten ä ar die magi tratu und principe die jähr
lichen Anteile des zur BearbeitUllg tauglichen Boden 
überant \yorten , den letzteren auch zur Zeit des 
Tacitus nach dem gleichen Princip der Blutseinheit 
be a sen·? Die cultore welche, wie die au dem Ca
pitel26 der Germania her\ orgeht , durch ih re Zahl die
Au dehnung der zum Zw ecke der Bearbeitung in Besitz. 
zu nehmenden Felder_bedin g n , ind al 0 nicht andere 
al die Häupter der unteilbaren F amilien eine oder-

1) De eo qui se de parentella. tollere voluerit .. . . et ibi: 
dieere debet ut de juramento et de heredita te et de tote. illorum 
mtioDe se tollat. . Moderne itte und altes Gesetz :Ka.pitel über 
die Eidesh ilfe. 

2) S. Cosaek's Die Eidhelfer des Beklagten , S. 15 -_0. 


